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3. Liga
Samstag, 26. Januar, 18 Uhr:
SV Zweibrücken - TV Großsachsen

Badenliga
Sonntag, 27. Januar, 17 Uhr:
HSG St. Leon/Reilingen - TSV Birkenau
SG Heddesheim - TV Knielingen (17.30)

Badenliga Frauen
Sonntag, 27. Januar, 13 Uhr:
HSG St. Leon/Reilingen - TSV Birkenau
TV Bammental - SG Heddesheim (15.30)

Landesliga
Samstag, 26. Januar, 19 Uhr:
TV Schriesheim - HG Ofters./Schwetz. II
Sonntag, 27. Januar, 15 Uhr:
St. Leon/Reilingen II - TV Hemsbach
Leutershausen II - TV Hardheim (17.30)

Landesliga Frauen
Samstag, 26. Januar, 17 Uhr:
TV Schriesheim - HSG TBB/Dittigheim
HG Saase - HC Vogelstang (20)

1. Kreisliga
Samstag, 26. Januar, 20 Uhr:
TSV Birkenau II - TV Oberflockenbach
Sonntag, 27. Januar, 17 Uhr:
HSG St. Leon/Reil. III - TG Laudenbach
Post Mannheim - Großsachsen II (18.30)

1. Kreisliga Frauen
Samstag, 26. Januar, 16.15 Uhr:
TSV Birkenau II - HSG Weinheim/Oflo. II
Sonntag, 27. Januar, 15 Uhr:
TV Schriesheim II - SpVgg Sandhofen
SG Heddesheim II - TV Edingen (15.30)

2. Kreisliga
Samstag, 26. Januar, 18 Uhr:
TVG Großsachsen III - TSV 46 Mannheim
TSG Weinheim - SG Mannheim (20)
Sonntag, 27. Januar, 13.30 Uhr:
SG Heddesheim II - TV Edingen II
TV Brühl II - Oberflockenbach II (18.30)

2. Kreisliga Frauen
Sonntag, 27. Januar, 16.45 Uhr:
TV Brühl II - HSG Bergstraße II

3. Kreisliga
Sonntag, 27. Januar, 17 Uhr:
TV Schriesheim II - SpVgg Sandhofen II
Plankstadt II - Großsachsen IV (18.30)

3. Kreisliga Frauen
Samstag, 26. Januar, 15 Uhr:
TuS 02 Weinheim - TSV Viernheim II
Sonntag, 27. Januar, 16.45 Uhr:
SV Waldhof II - HG Saase III

4. Kreisliga
Samstag, 26. Januar, 17 Uhr:
TuS 02 Weinheim - TG Laudenbach II
Sonntag, 27. Januar, 15 Uhr:
SG Leutershausen III - TV Brühl II

A-Jugend-Badenliga
Samstag, 26. Januar, 17 Uhr:
JSG Leutersh./Hedd. - Oftersh./Schwetz.

Badenliga weibliche A-Jugend
Samstag, 26. Januar, 12.30 Uhr:
TSG Wiesloch - TSV Birkenau

B-Jugend-Badenliga
Sonntag, 27. Januar, 14.40 Uhr:
TSG Wiesloch - JSG Leut./Heddesheim

Oberliga weibliche B-Jugend
Samstag, 26. Januar, 18.15 Uhr:
TSV Birkenau - SV Remshalden

C-Jugend-Verbandsliga
Samstag, 26. Januar, 14 Uhr:
HSG Mannheim - HG Saase
Weinheim/Oflo. - Pforzheim/Eut. (15.15)

Badenliga weibliche B-Jugend
Sonntag, 27. Januar, 13.15 Uhr:
JSG Leut./Heddesheim - TSG Ketsch

VOLLEYBALL
Oberliga Damen
Samstag, 26. Januar, 13 Uhr:
TSG Weinheim - TSG HD-Rorhbach
(Hector Sport-Centrum)

TISCHTENNIS
2. Bundesliga
Sonntag, 27. Januar, 14 Uhr:
TV Hilpoltstein - TTC 46 Weinheim

Verbandsliga
Sonntag, 27. Januar, 14 Uhr:
TTV Weinheim-West - TB Wilferdingen

FUSSBALL
Werner-Reegen-Cup in Laudenbach
Samstag, 26. Januar, ab 10 Uhr:
Bambini-Spielfest mit zwölf Teams bis 12
Uhr, 12-15 bis 17.15 Uhr F-Junioren mit
15 Teams in der Bergstraßenhalle.
Sonntag, 27. Januar, ab 9.30 Uhr:
Zwölf E-Junioren-Mannschaften spielen
bis 13.30 Uhr, 14 bis 15.45 Uhr F-Junio-
rinnen, 16 bis 17.45 Uhr E-Juniorinnen.

HOCKEY
1. Bundesliga
Sonntag, 27. Januar, ab 12 Uhr:
Mannheimer HC - Nürnberger HTC

1. Bundesliga Frauen
Sonntag, 27. Januar, ab 14.30 Uhr:
Mannheimer HC - HG Nürnberg

DAS SPORTPROGRAMM AM WOCHENENDE

Im Gespräch: Ronny Zimmermann, Präsident des Badischen Fußballverbands fordert Schluss mit den Beleidigungen und Übergriffen

Wer Fußball liebt, kann damit nicht leben
KARLSRUHE. Ronny Zimmermann ist
Jurist. Und er ist Präsident des Badi-
schen Fußball-Verbandes (BFV). Ei-
gentlich zwei Paar Schuhe, doch lei-
der haben seine beiden Aufgaben-
bereiche inzwischen mehr mitei-
nander zu tun, als ihm lieb sein
kann. Der 51-jährige Rechtsanwalt
und ehemalige Oberligaspieler des
VfB Leimen spricht unter anderem
über die Gewaltproblematik und
mit welchen Herausforderungen
sich der Verband und die Vereine
auseinandersetzen müssen.

Herr Zimmermann, welche per-
sönliche Bilanz ziehen Sie aus
dem Jahr 2012?

Ronny Zimmermann: Für den BFV
eine überaus positive. Es ist es uns
sehr gut gelungen unsere Dienst-
leistungen auf einem hervorragen-
den Niveau zu halten, insbesonde-
re ohne unsere Vereine zu belasten.

Beim DFB-Amateurfußballkon-
gress wurde die Zukunft des Ama-
teurfußballs diskutiert. In Ihren
Augen ein erfolgreicher Kongress?

Zimmermann: Ich bin ich über-
zeugt, dass es dem DFB sehr gut ge-
tan hat, einmal die Amateure in den
Mittelpunkt des Geschehens zu rü-
cken. Erstmalig kamen Vertreter
der Vereine, Fußballkreise, Landes-
verbände und des DFB zusammen.
Damit saßen tatsächlich Menschen
aus allen Ebenen des Fußballsports
zusammen, um über die Zukunft
des Fußballs zu diskutieren.

Welche Impulse erhoffen Sie sich?

Zimmermann: Wir wollen gestalten
und nicht verwalten. Es kommen
zahlreiche Herausforderungen auf
den Sport zu, seien es die Ganzta-
gesschule oder die demografische
Entwicklung. Gerade bei der Ganz-
tagesschule werden sich für die
Mannschaftssportarten mit regel-
mäßigem Trainingsbetrieb gewalti-
ge Problemstellungen ergeben,

welche aus meiner Sicht sehr un-
terschätzt wurden.

Welche zukünftigen Herausfor-
derungen gibt es?

Zimmermann: Die beiden größten
habe ich erwähnt. Hinzu kommen
viele allgemeine gesellschaftliche
Entwicklungen, die sich immer auf
den Fußball als größte Sportbewe-
gung auswirken. Ich denke hier ne-
ben der leider in unserer Gesell-
schaft mittlerweile alltäglichen Ge-
waltproblematik an Phänomene
wie zunehmende Mobilität und die
damit verbundene Entfernung zwi-
schen Wohnort und Arbeitsstätte.

Welche Lösungsansätze gibt es
für diese Problemfelder?

Zimmermann: Wir sind hier aufge-
fordert, immer flexibler und
schneller zu reagieren. Es werden
derzeit Themen, wie zum Beispiel
Zweitspielrechte, Pass/Spielbe-
trieb-Online diskutiert und auch si-
cher in den kommenden Jahren
mehr und mehr umgesetzt. Gerade
hierfür war der Prozess ausgehend
vom Amateurfußballkongress sehr
wichtig. Denn so haben wir sämtli-
che Ideen und Anregungen gesam-
melt, welche jetzt diskutiert und
auf die Umsetzbarkeit und Wir-
kung geprüft werden.

Das Thema „Gewalt“ im Fußball
muss leider jedes Jahr immer wie-
der besprochen werden. Dass der
holländische Linienrichter Ri-
chard Nieuwenhuizen von Ju-

gendlichen totgeprügelt wurde
hat alle schockiert.

Zimmermann: Das war ein Schock
für uns alle, ich selbst bin noch im-
mer entsetzt. Leider muss auf die-
ser Welt immer erst etwas Schlim-
mes passieren, bevor die Menschen
sich selbst an die Nase fassen. Man
muss sich das doch nur vorstellen,
da geht jemand zum Fußball und
findet dort seinen Tod! Damit kann
jemand, der diesen Sport wirklich
liebt, nicht leben! Fußball ist ein
tolles und wichtiges Spiel, aber
ganz sicher nicht wichtiger als ein
Menschenleben oder die Men-
schenwürde. Spätestens jetzt muss
jeder verstehen, dass es so nicht
weitergehen kann, und zwar völlig
egal ob Spieler, Trainer, Betreuer

oder Zuschauer. Es muss Schluss
sein mit Beleidigungen und vor al-
lem körperlichen Übergriffen! Wir
werden dieses Thema immer wei-
ter tragen und nicht aufgeben.

Welche Lösungsmöglichkeiten
gibt es, um dieses Problem in den
Griff zu bekommen?

Zimmermann: Zunächst werden wir
auch weiterhin jeden auf seine ei-
gene Verantwortung bei sich auf
seinem Fußballplatz hinweisen.
Zum einen muss es eine konse-
quente Verfolgung und Bestrafung
von Gewaltdelikten geben, die auf
und neben den Fußballplätzen kei-
nen Raum finden dürfen. Und zum
anderen müssen wir eine im unte-
ren Jugendbereich beginnende Ge-
waltpräventionskampagne verfol-
gen, damit unsere Kinder und Ju-
gendliche, deren Trainer sowie alle
Verantwortliche und Interessierte
sich mit diesem Thema intensiv
und aktiv auseinandersetzen, da-
mit aufwachsen und das Thema
Gewaltprävention somit von klein
auf verinnerlicht wird.

Wie beurteilen Sie die aktuelle Si-
tuation der badischen Proficlubs?

Zimmermann: Ausbaufähig und
zurzeit doch sehr ernst. Aber als
traditioneller Optimist gehe ich da-
von aus, dass die TSG Hoffenheim
und der SV Sandhausen jeweils den
Klassenerhalt und der KSC den di-
rekten Wiederaufstieg schaffen
werden. Das Glück vervollständi-
gen wird dann noch hoffentlich der
SV Waldhof Mannheim, dem es
nach einer tollen Rückrunde gelin-
gen wird, den zweiten Platz in der
Regionalliga zu erobern und damit
die Aufstiegsrunde zur dritten Liga
zu erreichen. Den Oberligameister-
titel werden mit der SpVgg Neckar-
elz und dem FC Astoria Walldorf
ebenfalls zwei badische Teams un-
tereinander ausmachen. Das wäre
doch eine tolle Bilanz für uns alle,
oder? stm

Steter Mahner: BFV-Präsident Ronny Zimmermann fordert von Vereinen, Spielern und Funktionären zur Auseinandersetzung mit dem Thema
Gewaltprävention auf.

Allgemein: Beim „Trainerpreis Baden-Württemberg“ wird Stepptänzerin Kristina Engelhardt als Nachwuchstrainerin 2012 ausgezeichnet

Bergstraße erstmals vertreten
STUTTGART/HEMSBACH. Der Landes-
sportverband Baden-Württemberg
(LSV) hat den 1996 ins Leben gerufe-
nen „Trainerpreis Baden-Württem-
berg“ jetzt erstmals im Porsche-Mu-
seum Stuttgart-Zuffenhausen ver-
liehen. Nachwuchstrainerin des
Jahres 2012 wurde Kristina Engel-
hardt von den Penguin Tappers des
TV Hemsbach.

Aus zahlreichen Bewerbungen
bestimmte die Jury – unter anderem
besetzt mit Kultusministerin Ga-
briele Warminski-Leitheußer und
Weitsprung-Olympiasiegerin Heike
Drechsler – in sechs verschiedenen
Kategorien die besten Traineraus
Baden-Württemberg. Die Kandida-
ten kamen aus über 30 verschiede-
nen Sportarten und sind sowohl eh-
ren- als auch hauptamtlich tätig.

Über 350 Ehrengäste aus der
Landespolitik sowie erfolgreiche
Spitzenathleten darunter Olympia-

und Paralympics-Sieger von Lon-
don gaben sich die Ehre. „Gute Trai-
ner spornen zu höheren Leistungen
an und zeigen, dass Sport und Be-
wegung Spaß und Freude bereiten.
Zudem vermitteln sie den Sportlern
wichtige Eigenschaften und Werte.
Besonders die ehrenamtlichen Be-
treuer, Übungsleiter und Trainer
sind mit ihrem freiwilligen Engage-
ment wichtige Vorbilder für Kinder
und Jugendliche. Erst ihr großer
Einsatz ermöglicht das vielseitige
Sportangebot in Baden-Württem-
berg“, sagte Andreas Stoch, Minister
für Kultus, Jugend und Sport des
Landes Baden-Württemberg.

Auswahlkriterien waren unter
anderem die Qualifikation der Trai-
ner sowie die Erfolge der von ihnen
betreuten Athleten. Zudem floss die
Dauer der Trainertätigkeit in die Be-
wertung mit ein. Wesentlich für die
Auszeichnung war neben den ge-

nannten Kriterien auch die soziale
Kompetenz der Kandidaten. Zu den
sechs geehrten Trainerinnen und
Trainern gehörte auch Kristina En-
gelhardt von den Penguin Tappers
des TV 1891 Hemsbach. Ihre Bewer-
bung, die Lukas Adamik – zurzeit bei
der TVH-Geschäftststelle im „Frei-
willigen sozialen Jahr“ tätig – für die
Sparte Nachwuchstrainer einge-
reicht hatte, wurde von der Jury mit
Platz eins bewertet. Der „Nach-
wuchstrainerpreis Baden-Württem-
berg“ ging damit erstmals an die
Bergstraße.

Ehrung auch für Christian Streich
„Ich kam mir so klein vor unter den
sechs Geehrten, die ja alle haupt-
amtlich als Trainer tätig sind“, sagte
die erfolgreiche Stepptanztrainerin,
die auch das Ambiente im neuen
Porsche Museum beeindruckte.
Trainer des Jahres wurde Joachim
Jung (Horb), der unter anderem sei-
nen Sohn Michael bei Olympia in
London zu Gold bei den Vielseitig-
keitsreitern führte. Claudia Schunk
(Altrip) ist Trainerin der Mannhei-
mer Kunstturnerinnen und hat un-
ter anderem Alina Ehret aus Rippen-
weier unter ihren Fittichen.

Wolfgang Beck (Ulm) erhielt den
„Ehrenpreis Lebenswerk“ für seine
Verdienste um die Leichtathleten
des SSV Ulm. Der „Sonderpreis der
Barmer GEK“ ging an Christian
Streich (SC Freiburg). Volker Ziegler
(Aidlingen-Lehenweiler) erhielt den
„Sonderpreis des Ministeriums für
Kultus, Jugend und Sport“. Er führte
seinen Schützling Jochen Wollmert
zu paralympischem Gold.

Moderator Michael Antwerpes
war bei seinem Interview mit der 26-
Jährigen von ihrem Engagement in
dieser Randsportart begeistert. „Wie
schafft es denn eine so junge Per-

sönlichkeit mit den sieben- bis elf-
jährigen Kindern bei Meisterschaf-
ten so dominant zu sein?“ Kristina
antwortete spontan: „Wir sind wie
eine große Familie, da muss man als
Vorbild mit Leistung überzeugen
und den Ton angeben. Ich habe viel
unserer Cheftrainerin Rachel Jack-
son-Weingärtner zu danken. Von
ihrer Arbeit lasse ich mich inspirie-
ren“, sagte Kristina Engelhardt un-
ter dem Beifall der Gäste. „Deshalb
sehe ich diese Auszeichnung auch
als Anerkennung stellvertretend für
unsere ehrenamtlich tätigen Trainer
in unserer Tanzsportabteilung“.

„Sie haben uns nicht nur mit ih-
rer Bewerbung überzeugt, sondern
auch im Gespräch mit Moderator
Antwerpes bewiesen, welch heraus-
ragende Vorbildfunktion sie inne-
haben“, betonte Dieter Schmidt-
Volkmar, LSV-Präsident bei der
Übergabe des Preises und dem
Scheck über 1000 Euro. Auch über
die Glückwünsche vom Präsidenten
des Badischen Sportbundes Heinz
Janalik freute sich die Hemsbache-
rin. TVH-Vorsitzender Andreas
Bonk, der Kristina und Lukas beglei-
tete, stellte fest: „Kristina hat sich
und die Tanzabteilung der Penguin
Tappers in Stuttgart herausragend
präsentiert.“  pfr.

Michael Antwerpes, Sportmoderator von SWR und ARD, war nicht nur Mitglied der Jury, son-
dern führte im Anschluss an die Preisverleihung auch die Interviews mit den Preisträgern.

LSV-Präsident Dieter Schmidt-Volkmar über-
reichte den 1000-Euro-Scheck.
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Löwen-Test im Doppelpack
KRONAU. Die Rhein-Neckar Löwen
haben in der Vorbereitung auf die
Bundesliga-Rückrunde zwei Tests
gegen die Ligakonkurrenten HBW
Balingen-Weilstetten und VfL Gum-
mersbach vereinbart. Anwurf der
Partie gegen Balingen in der Kro-
nauer Mehrzweckhalle ist am
Dienstag, 29. Januar, um 18.30 Uhr.
Das Spiel gegen den VfL wird am
Freitag, 1. Februar (18 Uhr), in der
Östringer Stadthalle ausgetragen.

Waldhof testet heute
MANNHEIM. In einem weiteren Test-
spiel empfängt Fußball-Regionalli-
gist SV Waldhof am heutigen Sams-
tag (14 Uhr, Alsenweg) den pfälzi-
schen Oberliga-Dritten SC Hauen-
stein. Trainer Reiner Hollich will
dabei vor allem die Laufbereitschaft
in Augenschein nehmen. robo

WEINHEIM. Während die Damen des
Tischtennisvereins Weinheim-West
in der Badenliga noch Spielpause
haben, stehen die Herren in der Ver-
bandsliga vor einer wichtigen Be-
gegnung. Gegen Schlusslicht TB
Wilferdingen müssen am Sonntag
ab 14 Uhr in eigener Halle wichtige
Zähler gesichert werden, um den
Anschluss an das Mittelfeld der Ta-
belle zu halten. Ein Punktverlust
würde einen großen Rückschlag be-
deuten.

Vor einer schweren Aufgabe ste-
hen am Samstag ab 16 Uhr die um
den Ligaverbleib kämpfenden Da-
men 2 beim Tabellendritten der Be-
zirksliga Nord, der SG Waldhils-
bach/Dilsberg. Als Außenseiter ge-
hen auch die Herren 3 am Samstag
ab 15.30 Uhr in die Kreisligabegeg-
nung beim TV Gorxheim. Die Gast-
geber liegen in der Tabelle drei Plät-
ze und sechs Punkte vor dem TTV.

Gegen die SG DJK Lindenhof/St.
Hildegard treten am Samstag ab 10
Uhr die Jungen 1 in der Verbands-
klasse Nord und wollen ihren zwei-
ten Platz verteidigen. bh

Tischtennis

TTV West muss
doppelt punkten


